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Das Gedicht „Er ist’s“ stammt aus der 
Feder von Eduard Mörike. 
 
Frühling lässt sein blaues Band 
Wieder flattern durch die Lüfte; 
Süße, wohlbekannte Düfte 
Streifen ahnungsvoll das Land. 
Veilchen träumen schon, 
Wollen balde kommen. 
- Horch, von fern ein leiser Harfenton! 
Frühling, ja du bist's! 
Dich hab ich vernommen! 
 
Wie beglückend dieses Gedicht doch in 
uns anklingt, ein einziges Frohlocken. 
Ja, in dieser Frühlingswiese zu liegen, 
das Gedicht von Mörike zu lesen an ei-
nem so schönen sonnigen Tag, das ist 
wunderbar.  
 
Können wir diese Schönheit und Unbe-
schwertheit wirklich noch geniessen? 
Oder müssen wir uns dabei den Vorwurf 
gefallen lassen, wir seien naiv und ver-
schliessen unsere Augen vor dem Leid 
der Welt? Eine Rückfrage: was hilft es je-
nen, die leiden, wenn wir wie gebannt 
vor den Bildschirmen sitzen und dieses 
Leid anstarren und fast schon aufsau-
gen?  

Zur Vertiefung dieser Fragen können wir 
uns bewusst machen, dass Jesus selbst 
mit dem Leid der Welt zutiefst vertraut 
war. Er wuchs nicht in der schönen, be-
hüteten Schweiz auf und sah weder un-
sere schönen Bergen noch die bunt blü-
henden Wiesen, die sich hier finden las-
sen. Jesus wanderte über staubige Stras-
sen und an Karfreitag durch die Gassen 
von Jerusalem, zerschunden und blutig 
geschlagen, niedergedrückt von jenem 
Holzstamm, an dem er bald schon hän-
gen würde. Jesus kannte das Leiden bis 
zu tiefst. Und die biblischen Texte schil-
dern ihn uns als einen Menschen, der 
schon früh wusste, dass er mit seiner 
Botschaft sich nicht nur Freunde machte 
und dass es Menschen und Mächte in 
seinem Umfeld gab, die ihn beseitigen 
wollten.  
Wenn wir uns also Jesus vorstellen in 
den ersten Monaten seines öffentlichen 
Wirkens, umgeben von Not, Unterdrük-
kung und Krankheit seiner Mitmen-
schen, unterwegs ihnen Heilung zu brin-
gen und die frohe Botschaft vom Reich 

Gottes zu verkünden, voraus ahnend, 
dass dieser Einsatz für Wahrheit, Liebe 
und Gerechtigkeit ihm selbst das Leben 
kosten wird - wie wird sein Blick gewe-
sen sein? Wie wird seine Stimme geklun-
gen haben? Welche Stimmung lag auf 
seinem Gesicht und welche Gefühle 
drückten seine Lippen und Mundwinkel 
aus?  
Bei aller Leid-Bewusstheit wusste Jesus 
sich gleichzeitig getragen von Gott, von 
der Quelle des Lebens, die in ihm spru-
delte. Und er war sich sicher, dass diese 
Quelle auch dann noch in ihm und aus 
ihm fliessen würde, wenn er ans Kreuz 
genagelt und dann ins Grab gelegt wird.  
Was Jesus zum Blühen und Strahlen 
brachte, was sich in die Schönheit seiner 
Gleichnisse und Bilder wandelte und 
greifbar, hörbar und sichtbar wurde, das 
konnte niemand zertrampeln.  
Ich kann mir Jesus von daher nur vor-
stellen als ein hoffnungsvoller Mensch, 
als ein humorvoller und lebensfreudiger 
Mensch. Als jemand, der das Mörike-Ge-
dicht mit Freude gelesen hätte. 

 Weiter blühen



Gottesdienste 
Sonntag, 29. März 
10.00 Uhr     Kirche Wettswil 
                   Palmsonntags-GD 
                   mit den 3, Klässlern 
                   Pfr. Otto Kuttler & Team 
                   mit Abendmahl 
Musik: Viktoryia Haveinovich, 

Orgel und Flügel  
 
Freitag, 3. April 
10.00 Uhr Kirche Stallikon 

Karfreitags-Gottesdienst  
Pfr. Matthias Ruff 
mit Abendmahl 

Musik: Luca Staffelbach,  
Marimba 
Viktoryia Haveinovich, 
Orgel 
 

Samstag, 4. April 
21.30 Uhr Kirche Stallikon 

Osternacht 
Pfr. Otto Kuttler  
und Konfirmanden 
mit Abendmahl 

Musik: Viktoryia Haveinovich, 
Orgel & Keyboard 
Felicitas Brunke, Sopran 
Eliska Holechkova, Sax 
Osterfeuer und Punsch 

  
Sonntag, 5. April 
10.00 Uhr Kirche Wettswil 

Oster-Gottesdienst 
Pfr. Matthias Ruff 
mit Abendmahl 

Musik: Maurin Stecher, Horn 
Viktoryia Haveinovich 
Orgel und Flügel 
Apero mit Eiertütsche 

 
Sonntag, 12. April 
10.00 Uhr Kirche Stallikon 

Gottesdienst 
Pfr. Otto Kuttler 

Musik: Viktoryia Haveinovich, 
Orgel 

11.15 Uhr Jugendgottesdienst 
 
Sonntag, 19. April 
9.30 Uhr       Kirche Birmensdorf 
                   Regio-Gottesdienst  
 
Sonntag, 26. April 
10.00 Uhr Kirche Wettswil 

Gottesdienst 
Pfr. Matthias Ruff 

Kinder/Jugendliche 
 
Jugend-Gottesdienst 
Sonntag, 12. April 
11.15 Uhr 
Kirche Stallikon 
 
Fiire mit de Chliine 
Montag, 13. April 
9.30 Uhr 
Kirche Wettswil 
mit Pfr. Matthias Ruff  
«Auch Du bist ein Wunder» 
 
Elternkafi 
Donnerstag, 16. April 
ab 9.00 Uhr 
Kirchgemeindesaal Wettswil 
Begegnungsort für Eltern  
und ihre Kinder 
mit Pfr. Matthias Ruff  
 
Kolibri 
Mittwoch, 15. April 
15.00 Uhr 
Jugendhüsli Stallikon 
 
Erwachsene 
 
Kafi-Träff 
Donnerstag, 9. & 23.April 
14.30 Uhr 
kleiner Kirchgemeindesaal Wettswil 
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Stille und Tanz 
Montag, 30. März 
16.00 Uhr 
Kirche Wettswil 
mit Rita Kaelin-Rota 
 
Bläserklasse Konzert  
Sonntag, 12. April 
16.00 Uhr 
Kirche Stallikon 
Bläserklasse Kemptthal 
 
Senioren 
 
Seniorennachmittag 
Donnerstag, 16. April 
14.00 Uhr 
kath. Kirche Bonstetten 
Lotto mit Otto 
 
Verschiedenes 
 
Sekretariat 
Erreichbarkeit 
Anja Winiger, 044 700 20 44 
ref@stawet.ch 
Montag:       08:30 - 11:30  
                   Homeoffice 
                   telefonisch und per Mail 
Dienstag:     08:30 - 11:30 & 
                   13:30 - 15:30  
Donnerstag:  08:30 - 11:30 & 
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Osternachtfeier  
Kirche Stallikon 
«Weisst Du, warum alles so 
dunkel ist?» 
«Keine Ahnung! Aber es ist ir-
gendwie so.. Wie soll ich das 
beschreiben..... 
Seltsam...... 
Es ist irgendwie so....Ja, so eine 
Totenstimmung.» 
«Ja Totenstimmung, gestern 
war doch Karfreitag...Da ist 
doch der Jesus von 
Nazareth gekreuzigt wor-
den......» 
«Warum haben die ihn denn 
gekreuzigt? 
Er hat doch so viel Gutes getan. 
Und die Leute haben ihm mit 
Palmzweigen zugejubelt als er 
auf dem Esel durch das 
Stadttor nach Jerusalem kam. 
Was hat er denn verbrochen?» 
«Weiss auch nicht so genau... 
Ich glaube, die waren eifersüch-
tig auf ihn. Und dann 

haben sie gesagt, er macht alle Leute 
verrückt... Was willst Du machen, 
wenn auf 
einmal alle gegen dich sind?» 
(Ein Dialog aus der Osternachtfeier) 
 
Die Osternachtfeier erzählt die Geschich-
te Jesu vom Einzug in Jerusalem bis zum 
Karfreitag und zum Ostermorgen. 
In der dunklen Kirche werden grossflä-
chige Bilder auf die Wand projiziert, so 
dass sie mit dem Kirchengebäude ver-
woben sind. Dazu werden biblische und 
andere Texte gelesen und gesprochen 
und mit verschiedenen Handlungen un-
termalt und verstärkt. Die neue Oster-
kerze wird feierlich entzündet und Be-
sucherinnen und Besucher bekommen 
von ihr das Licht, um es hinaus in die 
Welt und ans Osterfeuer zu tragen, wo 
es Punsch gibt. 
Konfirmanden und Pfarrer Kuttler gestal-
ten die Feier gemeinsam mit Musikerin-
nen. Der Anlass ist auch für Kinder ab 
der 5. Klasse geeignet. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch am 4. 
April, 21.30 Uhr.
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Lotto mit Otto 
Eigentlich bin ich gar kein Fan von Gesell-
schaftsspielen und spiele privat auch eher nur 
dann, wenn ich von meiner Frau oder meinen 
Kindern dazu überredet werde. 
Aber für Lotto mit Otto mache ich gerne eine 
Ausnahme. Und es gibt ja schliesslich auch 
kaum ein Wort, das sich so gut auf Lotto reimt 
wie mein Vorname. Und so füge ich mich gerne 
dieser schicksalshaften Otto-Lotto Verbindung. 
Ich freue mich auf Sie und hoffe auf Ihre Spiel-
lust.  
Nach dem Lotto wird es noch ein Quiz zu ei-
nem kirchlichen Thema geben, das in den Be-
reich Allgemeinwissen gehört. 
Und abgerundet wird der Nachmittag damit, 
dass Sie bekannte Schlager und Hits erkennen 
sollen, nachdem die ersten Töne angespielt 
wurden. 
Trainieren ist zwecklos, weil ich sowieso ande-
re Titel wähle als Sie denken. 
Aber es soll ja auch um den Spass am Spiel ge-
hen und nicht zu einem verbissenen Wettbe-
werb ausarten. 
Dennoch winken kleine Preise und wie immer 
ein feiner Z`Vieri. 
Also: Schauen Sie doch einfach rein, am 16. 
April 
 14.00 Uhr in den Saal der 
katholischen Kirche Bonstetten. 
Otto Kuttler

Bläserklasse  
Züri Oberland Nord 
«Bläser mit Klasse» - so lautet das Motto der 
zweiten Bläserklasse für Erwachsene, welche 
seit dem Februar 2025 gemeinsam musiziert. 
Initiert und organisiert wird dieses Projekt 
vom Musikverein Kempttal und der Stadtmu-
sik Illnau-Effretikon. Die 26 Musikerinnen 
und Musiker erlernen während 2 ½ Jahren 
die musikalischen Grundlagen ihres Musikin-
strumentes sowie der Musiktheorie. Alle Mit-
wirkenden 
haben vor dem Projekt noch nie ein Instru-
ment gespielt oder schon lange keine Musik 
mehr gemacht. In den wöchentlichen Proben 
vermittelt Dirigent René Wohlgensinger mu-
sikalisches Wissen, Taktgefühl und Instru-
mentenkenntnisse. Somit erlernen die Musi-
kerinnen und Musiker schon von Anfang an 
das gemeinsame Musizieren in einer Gruppe. 
Bereits nach rund 10 Monaten durften die Mu-
siker ihren ersten grossen Auftritt mit freneti-
schem Applaus geniessen. Die «Bläser mit 
Klasse» freuen sich auf den Aufritt in der Kir-
che Stallikon.



Seite 5

 
Ein bunter Strauss an Angeboten für Familien mit 
kleinen Kindern. Wie schön, dass es Euch gibt! Wir 
hoffen, Ihr könnt den Frühling geniessen und dass 

wir uns da und dort begegnen.  
 

Herzliche Grüsse und bis bald 



reformierte kirche  
stallikon wettswil 

www.kirche-stallikon-wettswil.ch

Adressen 
Pfr. Otto Kuttler 

Pfarrhaus, Dorfstrasse 5 
8143 Stallikon 

Telefon 044 700 01 53 
o.kuttler@stawet.ch 

 
Pfr. Matthias Ruff 

Husächerstr. 10 
8907 Wettswil a. A. 

Telefon 079 674 27 01 
m.ruff@stawet.ch 

 
Sekretariat 

Öffnungszeiten:  
Mo 08:30-11:30  

(Homeoffice und per E-Mail 
Di. 08:30-11:30 und 13:30-15:30 

Do. 08:30-11:30 und  13:30-15:30 
 Anja Winiger  

Husächerstrasse 12 
8907 Wettswil a. A. 

Telefon 044 700 20 44 
ref@stawet.ch 

 
Kirchenpflege 

Präsidentin 
Dani Beringer 

d.beringer@stawet.ch 
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Schau doch mal rein... 
 
Maienfahrt in die Nachbarkantone 
Zug und Schwyz 
21. Mai 
Der diesjährige Ausflug für Senioren wartet mit schönen Zielen auf: 
Ägerisee, Morgarten-Infozentrum und Gottschalkenberg. 
Der Buschauffeur bringt uns bequem an alle Ziele und sucht sich dabei eine 
abwechslungsreiche Route aus. Auf dem Ägerisee gibt es ein feines Mittagessen 
und auf dem Gottschalkenberg Kaffee und Dessert, der geschichsträchtige Stopp bei 
Morgarten wird sehr spannend werden. 
Für diesen besonderen Maientag hoffen wir natürlich auf gutes Wetter und 
reiselustige Gäste. 
Bei der Anmeldung im Sekretariat der reformierten Kirchgemende bitte mitteilen, ob 
man Halbtax oder GA hat (für den Ausflug unbedingt mitnehmen). Ebenfalls 
mitteilen, ob man fürs Zmittag die Fleisch- oder Vegivariante wünscht. 
Alle andern Details finden Sie auf dem Flyer. 
Margrit Iseli


